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"NARR1, NARRO"

Wo "^n f^stiet ftiei1.tttjf L^ive imb t+äs / Vorti Günfei. Sche.iik

So vielfältig wie die Masken im deutschen Südwesten ist auch das fastnachtliche Brauchtum. Zwischen Neckar und Boden­

see organisieren  inzwischen  einige hundert Zünfte das  Fest,  närrische Gesellschaften, die sich in einer eigenen Arbeitsge­

meinschaft zur Pflege  der Tradition zusammengeschlossen  haben.  „Narri,  Narro" ist ihr närrischer Schlachtruf. „Larve" sa­

gen  sie  zur  Maske  vör  dem  Gesicht,  „Häs"  zu  ihrem  Narrenkleid,  dessen  Aussehen  in  den  Satzungen  der  Zünfte  nicht
se!ten schon seft Jahrzehnten festgeschrieben ist.

Doch  anders  als  in  anderen  Fastnachtsland;chaften  konzentrieren  sich  die  närrischen  Aktionen  im  deutschen' Südwesten

fast ausschließlich  auf die Tage vor Aschermittwoch.  Närrisch  gibt man sich  in den tradftionellen  Narrennestern frühestens

zu  Dreikönig.  Am  Bodensee werden  dann  die  Narren  mit ihren  langen  Peitschen  aktiv,  schellen  kostümierte Gestalten  die

Fastnacht ein. Vielerorts werden die Narrenkleider symbolisch abgestaubt.  Es folgt die Zeft des Strählens,  Schnurrens oder

Hechelns,  wie  die  Ausübung  des  Rügerechts  zwischen  Neckar  und  Bodensee  allgemein  heißt.  Dann  ziehen  die  Narren

durch die Gastwirtschaften,  um ihren Mitmenschen den Spiegel vorzuhalten.

Richtig los im deutschen  Südwesten aber geht es erst eine Woche vor Aschermittwoch, wenn die Bürger in vielen Gemein­

den  bunte Wäsche öffentlich  aushängen,  alte  Klamotten,  vor allem  Unterwäsche,  an  Seilen  über die  Straße spannen  und

Strohpuppen an  Hauswände oder Stalltüren montieren.  ln Oberschwaben zeigen sich die ersten Hexen, am Bodensee dre­

hen  die  Hemdglonker ihre  ersten  Runden.  Mancherorts wird  die  Fastnet gesucht oder ausgerufen.  Wichtigster Termin für

die schwäbisch­alemannischen  Narren  aber ist der Tag  danach,  der schmutzige oder schmotzige Donnerstag.  Seinen  Na­

men verdankt er der Tatsache, daß an diesem Tag viel Fett verbacken wird. Schon am frühen Morgen ziehen die Fastnach­

ter lärmend durch die Straßen. Ziel ihrer Züge sind nicht selten die Schulen, wo es die Schüler zu befreien gilt, oder die Ra­

thäuser,   die   nach   rheinischem  Vorbild   besetzt  werden,   um  die   Bürgermeister  zur  Übergabe   ihrer  Stadtschlüssel   zu

zwingen. Der Abend schließlich gehört den Hemdglonkern in ihren weißen, langen Nachthemden.

F]uhe vor dem Sturm

Relaw ruhig geht es am Freitag und Samstag zu.  Historische Gründe hat das,  denn freitags waren früher fast alle Bräuche

durch  päpstliches  Edikt verboten,  samstags schließlich  wurde für die eigentlichen  Fastnachtstage  gekocht  und  gebacken,

blieb fürs Feiern keine große Zeit. Lebhafter wird es erst wieder am Fastnachtssonntag, wenn große Umzüge und närrische

Spiele  auf  dem  Programm stehen,  mehr und  mehr auch sogenannte  Narrenmessen  ­  Gottesdienste,  zu  denen  die  Fast­

nachter  kostümiert  erscheinen.  lm  Schwarzwald  locken  die  großen  Narrensprünge,  am  Bodensee  die  Hcmhzeftszüge  der

N.arreneftern, zwei Männern in Tracht, die auf zentralen Plätzen öffentlich getraut werden.

Früh  aus  dem  Bett muß jeder,  der die  interessantesten  Bräuche  am  Fastnachtsmontag erleben will.  So  beginnt in  Fridingen

schon gegen vier Uhr morgens das tradftionelle Fasnetsuchen, der Aufmarsch in Lumpen gehüllter Gestaften, die mft Laternen

und  Fackeln  durch  die Straßen  ziehen.  Nur wenig  später sind  in  Elzach  die Taganrufer unterwegs,  in  Konstanz die  Blätzle­

Buben.  Eindrucksvoll sind die großen Narrensprünge in Villingen und Rottweil, die längst touristische Attraktion wurden.

Narrensprünge  stehen  auch  am  Dienstag  im  Mittelpunkt  der  Fastnacht.  Vielerorts werden  die  Umzüge vom Sonntag  und

Montag wiederholt.  Zur Apotheose  des  Festes versammeln  sich  die  Narren  ncM)h  einmal  auf Straßen  und  Plätzen.  Dieser

Tag  kommt vor  allem den  Kindern  zugute,  dem sogenannten  Narrensamen,  an  den  die  Erwachsenen  ihre „Gutsle" venei­

Jen,  Süßigkeiten  aller Art,  aber auch  Würste, Wecken, Äpfel  und Orangen.  Gegen Abend werden  die  Narrenbäume  gefäm

oder versteigert,  steht schließlich  die Verbrennung  oder Beerdigung  der Fastnacht  auf  dem  Festkalender,  gehe.n  Strohge­

stalten, die das Fest symbolisieren,  in Flammen auf.
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Wichtige Rufnummern und öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindevewa[tLing
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ............................. 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lothar Kothe in seiner Wohnung Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der   Ortsvorsteher   F}einer   Lampe    in    seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach  telefonischer  Vereinbarung  ­  hält  der  Ortsvorsteher Tho­
mas Steube in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/5363
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Mittwoch von 18.00 bis 18.30 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Walter  Fischer  Sprechstunden   ab  im
Korbmachermuseum,  Mühlenstr.18
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag  von .................................. 19.30 ­20.30  Uhr

nach  telefonischer Vereinbarung  hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden  Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr

hält   der  Ortsvorsteher  Werner   Hillmann   in   seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher  Karl  Harbusch  hält  jeden  Freitag  in  der
Zeit  von   10.00­11.00   Uhr  in   den   F]äumen  des   F}athauses   in
Malsfeld,  Lindenstr.  1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden  nach Vereinbarung vergeben. Tel.

privat: 05661/4794, dienstl. 0566178143
Anschrift: Am Spohplatz 6, Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis  Freitag von .„ ............................... 8.00 bis  12.00  Uhr

Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von ................... 17.00 bis 19.00 Uhr

NOTF!UF
Polizei
Feuer,  Unfall, Notfall
Kranl{entranspor[
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u. Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Überfall,Verke­hrsunfall
Ärztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  F}.  Korthaus ..................

Brandschutz,  F}ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Bürgermeisteramt
Frauenhaus in Homberg,
Notruf Tag und Nacht

05681/19222

05681 /19222
05661„70

0566.1/8031

05681 /19222

..... 05664/6611  0. 05661/50506

1655 od. 0551/9091

05661/50027
05661/2729

05681/99950
05661/50027

05681/6170
Beratungsstelle,  Frauen helfen Frauen e.V.,
Am Katterbach 5,
34576 Homberg/Efze, Mo.­Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr, ..05681/6160
Kasseler Hilfe, Opfer­ und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121  Kassel ................ 0561/282070
Kostenlose und auf Wunsch anonyme Beratung und Hilfe für Men­
schen, die von einer Straftat oder durch seelische und körperiiche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ............... 13.30 ­16.30  Uhr

und nach Vereinbarung

Psychosozia[es Zentrum Schwalm­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burgstr. 21, 34212 Melsungen
Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:  Montag und Mittwoch ................. 9.00
Dienstag und Freitag
und Donnerstag
Teestube Melsungen, mittwochs ....,
Wochenendcafe Melsungen,

jeden  1.  Samstag im  Monat ............
Offenes Cafe Fritzlar,  Domplatz 18,

jeden  1.  Dienstag  im  Monat ...........,

11.00

18.00

15.00

14.00 ­17.00 Uhr

15.00 ­18.00 Uhr
Offenes Cafe Guxhagen, Brückenstr. 4,

jeden 2.  Freitag im  Monat                                           15.30 ­17.30 U.hr
Weitere Freizeitangebote entnehmen Sie bitte der lokalen Presse.
Alarmp[an Feuerwehr                                     `
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,
Malsfeld­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 ,....... „„...05661/50126
Stellverireter:  Günter F=öse,
Malsfeld­OT Ostheim, Steingasse 6 ,.............. „ ....... 05661/6895
Malsfeld
Wehri. Armin Egerer,  Malsfeld
Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ............................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  Oskar Hofmann, Am stück 9 ................ „ ....... 05664/8202!|J
Stellv. Jens Stransky,  Am Stück 6 ........................... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11 .... 05661/6824
Stellv. Joachim Oesterling, Ostheimer Str.  6 ........... 05661/2793
0stheim
Wehri.Günter Böse,  Steingasse 6  ............. „ ............ 05661/6895

Stellv. 0liver Witzel,  Steingasse  16  ......................... 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz  Botte,  Am  Berg  16 ................................ 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ............... 05662/3475
Elfershausen
Wehri.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............................. 05661/50126

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr. 42 ..................... „ ...... 05661/51314

Sipperhausen
Wehrf.  Uwe Clobes,  Dickersh. Str. 4 .............. „...„ ..... 05685/327
Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 .................... 05685/316

Die Gemeindeschwester Susanne Hosch ist unter
Tel. 05661/6660 zu erreichen.
Anschrift: Susanne Hosch, Stettiner Str.12, Malsfeld
Schalterstunden Postamt Malsfeld
Montag, Dienstag
und von
Mittwoch von

9.00 bis 12.00 Uhr
15.00 bis 17.00 Uhr
9.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag,  Freitag von ................­................ 9.00 bis  12.00  Uhi\/

und von
Sonnabend von

15.00 bis 17.00 Uhr
9.00 bis 11.00 Uhr

An  Sonn­  und  Feiertagen  ist  der Schalter beim  Postamt  Mals­
feld geschlossen.
Postamt Beiseförth
Montag   ­Freitag von ....... „ .......................... 14.30  bis  16.45  Uhr

Samstag von 9.30 bis 12.00 Uhr
Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag  bis  Freitag von ................ „ ................ 9.30 bis  10.30  Uhr

und von
Samstag von

15.15 bis  16.30  Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

... damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummern im Schwalm­Eder­Kreis
110 Polizei

112 Feuer, Unfall, Notarzt
lnformationen für die Zentrale Leitstelle

� Wo ist der Notfall?

­ Was ist passiert?
­Wie viele verletzte oder Erkrankungen?        .
­Warten auf Rückfragen,  nicht gleich auflegen!
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende,10./11.02.1996 ist
Herr Bürger,  Malsfeld­Beiseförth,  Finkenweg  10,

Tel. 05664/930093 sowie
Herr Dr.   Herzberger,  Felsberg­Neuenbrunslar,
Tel. 05662/3770
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende,10J11.02.1996 sowie
am Mittwoch,14.2.1996, ist
ZA Wünsch, Spangenberg, Neustadt 32,
Tel. 05663/1044
dienstbereit.

Augenärztlicher Notfalldienst

am 10/11.2.1996 zu eriragen bei
Dr. Valentin,  Melsungen,

Tel. 05661/4890 oder 0171/8553297

EiE
Apothekendienst

An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apo­
theken dienstbereit:    .
10.02.1996
Kloster­Apotheke,  Nürnberger Landstr.12,
Morschen­Altmorschen, Tel. 05664/234 und
11.02.1996

Bartenwetzer­Apotheke,  Rotenburger Str. 7,  Melsungen,
Tel. 0566173820
14.02.1996

Linden­Apotheke, Steinweg 1,  Malsfeld, Tel. 05661/2567

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende,10/11.2.1996 ist
TA Sven Heinz,  Melsungen, Sonnenhang,
Tel. 05661/3592
dienstbereit.

Amtliche,Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung der Gemeinde Malsfeld

Gem. § 58 (1) gebe ich bel{annt, daß ich  heute die Gemein­
devertretung  der  Gemeinde  Malsfeld  zu  einer  Sitzung  für
Donnerstag, den 08.02.1996,19.00  Uhr in den Sitzungssaal
des Verwaltungszentrums,  Lindenstraße 1, 34233 Malsfeld,
eingeladen habe.
Tagesordnung:
TOP 1 :
Beratung  und  Beschlußfassung  über die  Errichtung  eines  Feu­
erwehrgerätehauses im OT Beiseförth
TOP 2:
Beratung  und  Beschlußfassung  über  die  vorgebrachten  Anre­

gungen und Bedenken zum Entwurf
a)   der 4. Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde

Malsfeld Gemarkung Beiseförth „ln der Selle"
b)   der 6.  Änderung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde

Malsfeld Gemarkung  Mosheim „Die Trift" und „Die Hofäcker"
TOP 3:
Beratung  und  Beschlußfassung  über den  Entwurf der 3.  Ände­
rung  des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde  Malsfeld ­ Ge­
markung  Malsfeld „Auf dem  Loh"
TOP 4:
Beratung  und  Beschlußfassung  über den  Entwuri der 4.  Ände~
rung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde  Malsfeld  ­ Ge­
markung Beisefönh „ln der Selle"

TOP 5:
Beratung  und  Beschlußfassung  über den  Entwurf der,5.  Ände­
rung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde  Malsfeld ­ Ge­
markung  Dagobertshausen  „Auf  dem  Kippel"  und  „Am  Hügels­
kopf«

TOP 6:
Beratung  und  Beschlußfassung  über den  Entwurf der 6.  Ände­
rung des  Flächennutzungsplanes der`Gemeinde  Malsfeld ­ Ge­

Tg;k;?gMosheim,,DieTrift"und„DieHofäcker`
Beratung  und  Beschlußfassung  über den  Entwuri der 7.  Ände­
rung des  Flächennutzungsplanes der Gemeinde  Malsfeld ­ Ge­
markung Mosheim „Das kleine Feldchen"
TOP 8:

:ue:r,akt###r:B::s:c:h:#:|:isdser;nng:#%rind?e:n#:e:#:riMgfsrfg,.d4nä::
TOP 9:
Beratung  und   Beschlußfassung  über  die  Durchführung  eines
Grenzregelungsveriahrens im OT Malsfeld
TOP 10:

gter;aj::3a#::jmBeosfh+uaT:ag,sdu:gw]g,:roqjeDa;:3t:%#ä%sevnon
TOP 11 :
Kenntnisnahme  von  außerplanmäßigen  Ausgaben  des  Vermö­

genshaushaltes 1996
Malsfeld,  den 01.02.1996

gez. Vaupel
Vors. d. Gemeindeveriretung
Die vorstehende Sitzung der Gemeindevertretung Malsfeld wird
hiermit öffentlich  bekanntgemacht.  Die Sitzung  ist öffentlich,  so­
fern  nicht  einzelne  Punkte  der  Tagesordnung  den­Ausschluß
der Öffentlichkeit eriorderlich machen.
Malsfeld, den 01.02.1996
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez.  Harbusch
Erster Beigeordneter

Jagdgenossenschaft Ma]sfeld­Ostheim

Zu der am  Freitag,  dem 23.02.1996,  20.00  Uhr in  der Gaststätte
Pfeiffer,  Malsfeld­Ostheim,  staftfindenden  Jagdgenossenschafts­
versammlung lade ich hiermit ein.
Tagesordnung:
TOP 1 :
Begrüßung der Mitglieder.und Feststellen der Beschlußfähigkeit
Eröffnen  der  Versammlung  und  Bericht  des  Vorstandes  über
das abgelaufene Geschäftsjahr
TOP 2:
Bericht des  Vorstandes über das  Führen  der Kassengeschäfte
sowie Prüfung der Kassengeschäfte durch die Versammlung
TOP 3:
Entlastung  des  Vorstandes,  des  Genossenschaftsausschusses
und der Kassenführung
TOP 4:
Der jetzige Jagdvorstand scheidet aus
­ Neuwahl eines Jagdvorstandes und Nachrückers ­

TOP 5:
Verwendung des gesamten Jagdpachtzinses
TOP 6:
Verschiedenes

gez. Jander, Jagdvorsteher
Vorstehende amtliche Bekanntmachung wird hiemit veröffentlicht.
Malsfeld,  den 24.01.1996
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
i. V. gez.  Harbusch,  1.  Beigeordneter

Erweitertes Fahrplanangebot zwischen
Me]sungen und Fe[sberg­Hilgershausen

Aufgrund von Anregungen aus der Bevölkerung  und der F]egio­
nalverkehr  Kurhessen  GmbH  werden  zusätzliche  Fahrten  zwi­
schen Melsungen und Felsberg­Hilgershausen angeboten.
Die  Fahrzeiten wurden den Zugverbindungen  am  Bahnhof  Mel­
sungen  angepaßt  und stellen  in  den  Vorabendstunden  ein  An­

gebot für Berufspendler zwischen  Melsungen, den Ortsteilen  EI­
fershausen,  Dagobertshausen,  Ostheim  und  Mosheim  der Ge~
meinde  Malsfeld  sowie  dem  Stadtteil  Hilgershausen  der  Stadt
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Felsberg  dar.   Es  handelt  sich  hierbei  zunächst  nur  um  eine
Te§tphase bis Mai 1997, um den Bedari zu ermitteln.
Die  Fahrzeiten  des  zusätzlichen  Angebots  sind  nachstehend
abgedruckt.
Nur an Werktagen (Mo.­Fr.);

gültig ab 04.12.1995
Melsungen, Am Sand
Melsungen, Busbahnhof
Melsungen, Abzw.
Obermelsungen
Obermelsungen, Brücke
Obermelsungen, Mitte
Elfershausen
Dagobertshausen
Ostheim
Mosheim
Hilgershausen

Elfershausen
Obermelsungen, Mitte
Obermelsungen,  Brücke
Melsungen, Abzw.
Obermelsungen
Melsungen, Busbahnhof
Melsungen, Am Sand
Malsfeld, den 02.02.1996
Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
ln Vertretung:

gez. Harbusch,  1.  Beigeordneter

Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Frau Erika Hinkelbein,  Malsfeld­Sipperhausen,
Bubenroder Straße 10, geb. am  11.02.1916
Zum 77. Geburtstag
Frau Maria Haaß, Malsfeld­Elfershausen,  F}ottweg 5,

geb. am  12.02.1919
Zum 76. Geburtstag
Frau Elisabeth Emmeluth,  Malsfeld­Mosheim,
Am Berg 14, geb. am 13.02.1920
Zum 90. Geburtstag
Frau Lieschen Wiegel, Malsfeld­Beiseförth,
Lerchenweg 21, geb. am 14.02.1906
Zum 94. Geburtstag
Frau Katharina Jakob,  Malsfeld­Mosheim,
Zur Schwämme 2, geb. am 15.02.1902
Zum 77. Geburtstag
Herrn Willi Back,  Malsfeld­Elfershausen,  Fiasenweg 4,`

geb. am  15.02.1919

Kirchliche Nachrichten

Ev.  Kirchengemeinde

Malsfeld

Gottesdienst
Kindergottesdienst
Jungenjungschar
Posaunenchor
Gemeindetreff
Frauenkreis
Kirchenchor
Kinderstunde
Mädchenjungschar
Jugendkreis

Beiseförth

Gottesdienst
Kindergottesdienst

|fnnd:;:tgunde
Jungschar
Bright Light

Mosheim

11.02.96                                                   kein Gottesdienst

Ostheim

11.02.96              11.15 Uhr                  Gottesdienst

Sipperhausen

11.02.96             10.00 Uhr                  Gottesdienst

Kath. Gottesdienst Melsungen

10.02.96             18.30 Uhr                 Vorabendmesse

11.02.96              10.00 Uhr                  Hochamt

Kath. Kirchengemeinde Homberg

Donnerstag, den 8.2.1996
07.00 Uhr        hl. Messe im AH

O9.00 Uhr         hl.  Messe i.d.  Pfarrkirche

(nach   Meinung)
15.30 Uhr         Erstkommunionunterricht

Freitag, den 9.2.1996,

Anna­Katharina Emmerick, HI. Apolonia

14.15 Uhr         hl.  Messe i.d.Pfarrkirche

u
(f. die Leb. und Verst. der Familie Weinem)

(in besonderer Meinung der Familie Kurpas)
16.30 Uhr         hl.  Messe im AH

Samstag, den 10.2.1996, hl. Scholastika

07.00 Uhr         hl.  Messe im AH

18.00 Uhr        Vorabendmesse

(f.  +  Maria  Neubauer u.  die ++  der Familien  Söll­
ner u. Svoboda)

Le.:  Michaela Froneck/Ko.:K.O. Schmitt

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Sonntag, den 11.2.1996, 6. Sonntag im Jahresl{reis
Mariengedenktag in Lourdes
07.30 Uhr         hl.  Messe im AH

O8.45 Uhr         hl.  Messe in  Hebel

O9.30 Uhr         F}osenkranzgebet i.d.  Pfarrkirche

10.00 Uhr         Eucharistiefeierfürdie pfarr.gemeinde

(+Alfons Fischer, Caßdorf u. die Angehörigen)

(f. ++ Eheleute Jakob und solamena walter)     1/
(f. ++  Eheleute Phi]ipp u.  Paulina Boos)

(f. ++ Konstantin Leb. und Juri Schick)
Le.  u.  Ko. :  Hedwig Gallwitz

Kollekten für die Pfarrgemeinde

11.00 Uhr         hl.  Messe in  F}emsfeld

Kollekte f.d.  Pfarrgemeinde

Montag, den 12.2.1996, Hl. Papst Gregor 11.

07.00 Uhr         hl.  Messe im AH

15.30 Uhr         hl.  Messe im Hospital„Zum HI. Geist"

19.30 Uhr        Treffen  der Kolpingfrauen  und  andrer interessier­
ter Frauen zur  Handarbeit

Dienstag, den 13.2..96, hl. Adolf

07.00 Uhr        hl.  Messe im AH

Mittwoch, den 14.2.96,  hl.

Cyrill und hl. Methodius, Patrone Europas
07.00 Uhr        hl.  Messe im AH

O9.00 Uhr         hl.  Messe i.d.  Pfarrkirche

(f. +Anna Schild)
Donnerstag, den 15.2.96

07.00 Uhr         hl.  Messe im AH

O9.00 Uhr         hl.  Messe i.d.  Pfarrkirche

15.30 Uhr         Erstkommunionunterricht

20.00 Uhr        Treffen der weltgebetsfrauen im pfarrheim:

lnfo Abend zu Haiti
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Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

Am  10.2.1996  Wandern.  Treffen  10.00  Uhr am  Schützenhaus,

„Am  Schreibersbusch".  F]ückankunft ca.13.30  Uhr.  Gemütlicher
Abschluß  mit  Pokalverleihung  der im Januar ausgeschossenen
Vereinspokale.  Für  unterwegs  verpflegt  sich  bitte jeder  selbst.
Alle,  die nicht mitwandern können,  biften wir trotzdem ab  13.00
Uhr ins Schützenhaus zu kommen.
Aus den Ftundenwettkämpfen:
Luftgewehr
Grundklasse 3
Malsfe[d.2 ­Heß[ar l                                                 1292:1387 F]inge
Sonnak,  Mario 312,  Heising,  Erika 347,  Saftler,  Stephanie 324,
Schwarzenau,  Jörg 309 Ringe.
Luftpistole
Gauklasse:
Malsfeld  l ­Wabern l                                          1389:1464 Ringe
Besser,  Holger  359,  Winger[er,  Hellmuth  327,  Brüne,  Jochen
355,  Besser, Wilfried 348  F}inge.
Grundklasse 1

.    Malsfeld2­Pfieffetal l                                  `       1356:1384Ringe
Richter,Karl­Heinrich  341,  Blumenstein,  Dieter  326,  Hruschka,
Franz 339, Wingerter,   Dirk 350 F}inge.

n­\  Liebesgrüße zum 14. Februar

#i,tAa)u"cl:hanmäpesDei#`;i.uEgb?ie:[eifi:tgeri.nß:ißBC.ht::h:,etre;,aa:

|#ni:taangcehse sGe:ns.cZ;:hi:.n  Ursprüngen  des  Festes  erzähit  man
Offen  schein  die  Verbindung  zu  einem  altindischen  Fest,  das
den  14.  Februar  dem  Gott  der  Ehe  widmet.  Der  orientalische
Brauch, an diesem Tage seiner Angebeteten Liebesschwüre zu

'seedn£eh?,d'ä3tungseeTeJ:feanT:st¥gur:eJneFnhT:en6es:rs:::F:usEhh::nnt

:::srcöhThssc!neäeFeä:innh:rt::3:r,::5gs::t.däj3r:ä%iadiisetinN:nmpe:::

äätriecnheäe':uonggeenrFJ:rdeenn.voBigd?na:i,cehtga:tn:`nmfäJnl:#eJaf:n:,i;

tpeanrihneeirdnYsghdeenr3ruänuechhT:neq:%t8rhkr::t##Sd!eer#g%gween[t6#e::
Zeit trieb  ein  Mönch  namens  Valentin  den  heidnischen  Kaiser
Claudius  zur Weißglut.  Anstatt  die jungen  Männer für  Ehe  und
Vaterland  zu  begeistern,  traute  Valentin  verliebte   Paare   und

3r+eseq;eevsoorFdü;3:nd::dh#[s#enntrnejr£sjaDherreK2%Se:afä[chct:::
stus kurzerhand  hinrichten.

rias aufblühende Christentum fand in Valentin bald einen neuen

:+cej,:geFne.szuddeermL,beobte:rd:[n:##,r{sotmcT:sneBr£un:äpü#a2uha:g:::
führen.  Von  Valentin  erzählte  man sich  nämlich,  daß er verlieb­
ten   Paaren,   die   bei   seinem   Klostergarten   turtelten,   gerne
Blumen  schenkte.  Da  sein  Todestag  auch  noch  ungefähr  mft
dem  beliebten  Treiben des  14.  Februars  zusammenfiel,  wurde
Valentin  bald  zum  Schutzpatron  der  Liebenden  erkoren,   und
das Fest hatte einen christlichen  Rahmen.

::°gtgnejfi!8ifi:8eaT8£Ttnagues:hdeens,Kd:Lueshd+ea##ef%,8:rn¥eändcjhaehnr

m
wochemftBm¥trögff:äffi:i:#gegkanntmachungen

der Kommunalver`A/altung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Driick und Verlag: Verlag + Druck Linus
Wittich  KG,  Wabemer Str.18,  34560  Fritzlar, Telefon­

Sammel­Nr.   05622/806­6,   Telefax   806­18.   Geschäftsführer   Peter
lmbsweiler.  Verantwonlich  für den  amtlichen  Teil  der  Bürgemeister.
Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wo"ich  für  den  Anzeigenteil  Wemer  Stracke.  Vierieljährlicher  Be­
zugspreis:  DM 9,30 ­ nur im Abonnement zu beziehen.  lm Bedarfsfall
Einzelstück® durch den Verlag zum Preis von DM 0,80 + Versandko­
ster`.  Für  Anzeigenveröffentlichungen  iind  Fremdbeilagen  gelten  un­
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere z.Zt. gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für  ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

R     ,              undTä?dg:,pgfneu?gen

Plafl & Sohn,   T### p/a£9#oh^Xm°f l#tila5h22 53
"x2Zm

Tresore aller Art, direkt vom Hersteller.

Tresorstudio Pfalzgraf,
HR­Mörshausen, Tel. 0 56 81 / 8 06, Fax 68 85

hödelmärkte
Borken                       Fritzlar
Bürgerhaus                                    Stadthalle

10./11. Febr.                      24./25. Febr.
Trödel ­ Kunsthandwerk ­ keine Neuware

lnfo Tel. 05 61 / 2 32 35 (F}. Emde, Kassel)

nacheifern  sollte,  erwies sich  der alte  Brauch  der Liebeslotterie
als hartnäckig. Als „Tag der Vogelhochzeit" ­ und somit des auf­
keimenden  neuen  Lebens  in  der  Natur  ­verband  sich  der  14.
Februar  im  Mittelafter  mft  Valentins  Blumenfest.   Rauschende

::üph:j:g,Safr:tsätte+#a%nn,gvu::bnreaj[eet:ns|#:hnsd::::i,.Tageszuneu­

|:e:m::#iirduLiegbn:n:;%:ßircazhduit!o:nn,Bd::enTtiT:,g,:!;:tnte:j:ä#gs|e::,gi:Th:!

gi:äesc3,ig:dnwiFdhdgreva,g:it,ngstrge'l:mTeerilbee,i:ät:p.aÄis?::thd:nr
Liebe ist er immer wieder willkommener Anlaß,  durch die Blume
eine  heimliche Zuneigung  zu  gestehen,  aber auch  anderen  lie­
ben Menschen zu zeigen, daß man sie mag.

Geheime Botschaften

!:Ttä|evna:ednetinds:amg!,a¥ä,Pähht:3e:iii:g:t':cnhweiiendeei:i#:et:eebn:
daß  es  noch     knistert?  Dann  fassen  Sie  sich  jetzt  ein  Herz.
Auch  die  Eltern  f reuen  sich  über  ein  Zeichen  der  Zuneigung.

genpdut:tlshad,i,e,aNnagcshabmaribrdri:ciu#rä:tfs|dmaaslfii:":ircehp,pdeiefüäeii:

geannhcehitäfF:nstfir;sec#:nB:uuTän;::ßkzFurThE#g:::h#:nterstautso

:;:{:n;;t§e;n;:::::K:j:§:£e;:§[ri;;;::§j;::;{::k;§j§:§s:§r§vj:ß;:§ä:;nL;:;§:;:§n;:g;;{:j§:§;;;§jt

sT:&§:c*j#emu:fja{,3redr:nFgärTaoddkeurrTeerredreyä#::rdseT,ts:r,ä+g.Groß.

\

Sozialamt kann Schenkung zurückfordern

Hat ein  Hausbesftzer sein Anwesen verschenkt,  und wird
er im Lauf der nächsten zehn Jahre hilfsbedüritig und Be­

3:e,::LvoTo??zta::i"ä,esmokBaensncg::kseonziadäTtäa,:cnhdsn,3:k

;¥::c:h%#n:iee!bRS­t2i:„hge:£:ruecsw8:deFncR::#::?:Buwnedgeesn.
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ln  den von  uns  herausgegebenen  Mitteilungsblättern werden  Veröffentli­

chungen der Kirchengemeinden und örtlichen Vereine und Verbände ko­

stenlos   in folgendem F]ahmen abgedruckt:                                              .

Als  Maß zugrunde  gelegt wird  eine  DIN  A4­Seite,  mit Schreibmaschi­
ne  in  1  1/2 Zeilen  Abstand  geschrieben.  ln  Ausnahmefällen  (z.B.  Ju­

biläumsveranstaltungen,   Jahreshauptversammlungen)   darf  der  Bericht

auch bis zu 2 D[N A­4­Seiten umfassen.

Die Berichte sind sachlich  und informativ zu  halten.  Die F}edaktion behält

sich  vor,  bei  Überschreitung  des  vorstehenden  Textmaßes  zu  kürzen
bzw.  Berichte wegen ihres  lnhaltes,  ihres Stils oder ihrer Schreibart aus­

zugsweise  zu  bringen  oder  ­  ohne  Benachrichtigung  des  Einsenders  ­

nicht zu veröffentlichen.  Eine Wiederholung von  Einladungen,  Berichten,

Mitteilungen  ist nicht möglich.

Unterschriften unter Vereins­und Verbandsmitteilungen  können  nicht ge­

bracht  werden.  Die  Texte  müssen  in  Berichtsform  abgefaßt  sein,  damit

eine  redaktionelle Überarbeitung auf geringe Schwierigkeiten stößt.

F]eiseausschreibungen,  Nachrufe,   Danksagungen  an  Firmen  oder  Ein­

zelpersonen,   Werbung   für   Musikgruppen,    Kapellen   oder   Personen,

Glückwünsche  an  Vereinsmitglieder  oder  Mitbürger  etc.  können  nur  in

Form  von  zu  bezahlenden  Anzeigen  gebracht werden.  Eine  kostenlose

Veröffentlichung innerhalb des redaktionellen Teils kann nicht erfolgen.

Der  Redaktionsschluß   ist  unbedingt  einzuhalten.  Zu  spät  eingehende

Manuskripte  werden   in   der   nächstmöglichen   Ausgabe   berücksichtigt.

Sollte  eine  Termin.ankündigung  wegen  Fristablaufs  gegenstandslos  ge­

worden sein,  unterbleibt die Veröffentlichung  ohne Benachrichtigung des

Einsenders. Telefonisch können Berichte nicht entgegengenommen wer­

den.

Berichte von politischen  Parieien  und deren  Untergruppen,  Bürgerinitiati­

ven sowie auch solcher Vereinigungen, die um Stimmen werben, werden

ausschließlich  auf  Ankündigung  von  Veranstaltungen  und  Versammlun­

gen begrenzt.  Stellungnahmen zu politischen Tagesfragen bleiben eben­
so wie Leserbriefe unberücksichtigt.

Der Charakter der Bürgerzeitung als sachliche  und auf kommunale  Ebe­

ne  abgestellte  lnformationsquelle  muß  neutral  und  parteipolitisch  unab­

hängig  bleiben.

Für dem  Verlag  zugegangene  Manuskripte,  Bilder oder andere  Unterla­

gen  wird  keine  Gewähr  übernommen.  Eine  F}ückgabe­  oder  Verwahr­

pflicht besteht nicht.

Die Bürgerzeitung djent zur besseren lnformation über das kom­
munale,  l(irchliche und Vereinsleben.  Bitte haben Sie daher Ver­
ständnis   dafür,   daß   bei   der  Vielzahl   der   Einsendungen   Ein­
schränkungen   gemacht  .und   der   Berichterstattung   Grenzen

gesetzt werden müssen.

1 Berichte nichtortsansässiger Verei­
ne  bleiben   ohne  Benachrichtigung  des
Einsenders unberücksichtigt.

1 Zur Vermeidung von  Fehlern bitte kei­

ne   handgeschrjebenen    Manusl{ripte
einreichen.

1 Wiederholungen
1.  Mitteilungen,  die  bereits  veröffentlicht

wurden,  können  nicht  nochmals  in  voller
Länge       wiederholt       werden.       Einem
nochmaligen kurzen  Hinweis steht nichts
entgegen.
2.  Der Verlag archiviert keine Manuskrip­
te.  Auch  dann  nicht,  wenn  der  Vermerk
angebracht  wird:  "Bitte  in  der  nächsten
Ausgabe  wiederholen".   Wird   dies   aus­
nahmsweise  gewünscht,  ist der zur Ver­
Öffentlichung  bestimmte  Text  für  die  je­
weiligen Ausgabe neu einzureichen. �J
I F]ejseausschreibungen
Selbstverständlich      werden      Fieiseziel,
Termin,   Programm   in   Kurzform,   Preis
und Anmeldeorte veröffentlicht.  F`eisean­

preisungen  mit detaillierten Angaben  da­
gegen  nicht  (bitte  keine  F}eiseprospekte
einsenden).

I Nachrufe ­ Danl{sagungen
Nachrufe für Verstorbene (auch wenn es
Vereinsmitglieder waren),  Glückwünsche
an  Mitglieder oder  Mitbürger  (z.B.  Weih­

nachten und Neujahr) können nur als ko­
stenpflichtige      Anzeige      berücksichtigt
werden.

1 Werbung für Firmen  innerhalb eines

redaktionellen    Berichts    (z.B.    bei    der
Kirchweih des SV gibt es das gute "Mey­
er Bier") muß unterbleiben.

1 Parteien  und  politische  lnteressen­
­`

gruppen   haben   sich   auf  die  Ankündi­
gung ihrer Veranstaltungen zu beschrän­
ken.
Berichte  dürien  keine  politischen  Aussa­

gen,     gleich    welcher    Art,     beinhalten.
Selbstverständlich  kann jedoch z.B.  über
eine  Fahrt  oder  ein  Fest  eine  Berichter­
stattung erfolgen.

�    Private    Meinungen,    Leserbriefe,

gleich  welcher  Ari  und  welchen  lnhalts, .
werden nicht abgedruckt.

�  Fotos:  Es  können  nur qualitativ  gute
Originalfotos  reproduziert werden.  Bilder
aus   Zeitungen,   Zeitschriften   sowie   ko­

piehe  Fotos  werden  nicht  veröffentlicht.
Die Originalfotos sollten  ein  Mindestmaß

von 9 x 13 bzw. 9 x 9 cm haben.  Phanta­
sieformen  wie  Sterne,  Kreise  oder  aus­

geschnittene   Köpfe,   Figuren   usw.   blei­
ben    unveröffentlicht.    Bildunterschriften
auf der F`ückseite der Fotos  können  kei­
ne Berücksichtigung finden.
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KLEINANZEIGE
haben Sie dle Möglichkeit, fast

500.000 LESER
anzusprechen.

Ob Sie etwas verkaufen wollen
oder blllb kau{en möchten,

EINE  KLEINANZEICE
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Integrationsfähigkeit

(spp)  Mittels  ISDN  lassen  sich
mittlerweile   Personal   Computer,
Drucker.      Faxgeräte     und     auf
Wunsch auch andere Büromaschi­
nen in den Kommunikationsablauf

eines   Untemehmens   problemlos

I  einbauen.   Nötig   hierfür   ist   eine

i  ISDN­fähige    Telefonsystemanla­

i  ge,  die  über einen  im  Systemend­

gerät eingebauten Terminaladapter
alle  Bürogeräte  miteinander  ver­

F.'­_(öä  !  äi'n­deunui:ä;'.a;.in"ä`evi';;ai`:r­riie;i;:

M|#rät!ub#:F#n:g
ist   die   Ascom­Systemanlage   der

Reihe Ascotel.

iEj.ff£ri.;|F:riiäii_n;ügäiR#a#n:Ls i      an Bi=eF£rttfunn:sTt:ion=                 1   ,..,,.,, _        _,__    ,,_          _      .`.,

i      Mit Hilfe des vermittlungsappa­

i  rates  Crystal  ]assen  sich  Drucker,

i;oa;;,:iläs?::;ruT:::mini:'.s.:är::?,:er:
Schnittstellen direkt an die Telefo­

!  möglicht wir­d das durch sogenann­
1  te   ISDN­Einschubkarten,   die   in

!;aesrdJ:enw:i:ägedaE:.dcgherä:eg;::::::
i  dung unter den jeweiligen Geräten

i  herstellen.  Zum  Beispiel  können,

5:.TG®¥gq{n#.sE##offi5*2°/
i      3374

! S;!!::f"i#:#äir#p[n#a#,:!o:r:
itjsshdo".iTä'lEi_äii#aä[*t,;j:!babne`¥:tta,:sTcg:s's:teaton;di3i:onf.an:i:
Kass®l. ­ 0561 /104935

Ardb,:i:|ÄFmamiö;®|dm'TnLcrw£..i#:

u­"oÄo#5h#.
wenn  das  Unternchmen  über eine

i:.T_t:_Pr_?_C_hr::n_9e_._T:lif£n_P_u_Cq­SP_fijr
ware verfüg{,  vom PC aus Anmfe

g.etätigt   oder,   dank   der   großen
Di®  mobil®  D.öco GalcBds  mit  Lichianlci­   1

ge£ LQ.S.eRhp\r/. v : VeHeihservice.                i

",o":o.u*ä#2 /27#n­Band buch' i

s®¢:s»#„tj,:eE#aMo8±#af#Ehdn£.Krejs

ffi{s#i£Käo;5,6a£65337#8T6

keLh:i?,nd:|ndberBtisp:./#oaleL®
!    Abnehm®n

!  Übertiagungsbreite     von    ­ISDN,
1  Schrift­Dokumente  hin­  und  her­

:g:j:::c;:rdt::,:D:nc{.;t::,,;::,w:;#;f.3:.
vor. ® 0 56 02 /47 80
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wic   für   den   Datentransfer   zwi­

schen  auf  dem  Firmenareal  von­

einander   entfernt   liegenden   Ge­

bäuden als auch für die Verbindung

von der Zentrale zu den einzelnen

Niederlassungen.   sofern   v.6rhan­

den.   Darüber  hinaus   erlaubt  das

Crystal den Zugriff auf externe Da­
tenbanken.    Videotext   oder   ver­

schiedene Mailboxsysteme.

haYeenre:n';¥hie:twkaasn:us3efar''eäa*
Ascom­Systein     auch     die    Tür­

sprechanlage,  die  Kaffeemaschine

oder   die   Fens(erjalousien   bedie­

nen.

(spp)   Nahtlose   lntegrationsfä­
higkeit  in  sämtliche  ISDN­Ver­
mittlungssysteme   der   Ascotel­
Reihe bietet das Schnurlos­Tele­
fonsystem  Ascotel  bcs  cordless.
Die  Endgeräte  bietcn  die  glei­
chen      Systemfunktionen      wie
drahtgebundene Tclefone.

[toto:  ^sc()m I}u,qinc.t;,q

C()mmunicati(im



Ihre private Kleinanzeige wird veröffentlicht in
den Großgemeinden folgender Kreise:
Schwolm­Eder­Kreis: Bad Zwesten, Edemünde, Felsbeng, Frielendorf, Friizlar,

Gilserberg, Gudensberg, Guxhagen, Jesberg, Knülhvald, Kör]e, Malsfeld, Mel­

sungen, Morschen, Neuemal, Niedenstein, Wabem.

Landkre].s Kassel: Ahnabl,  Baunatal,  Breuna, CaHen,  Emstc]l,  Espemu,  Fuldc]­

brück,  Fuldabl, Grebenstein,  HQbichtswald,  Helsa,  lmmenhc]usen,  Kauhngen,

Lohffidffl, Naumburg, Nieste, Niesiek]l, Oberweser^^/ahlsburg, Oberzwehren,

Reinhcirdshagen, Schouenburg, Söhrewciw, Vellmcir, Womagen, Z.erenberg.

Wema­Meißner­Krei.s: Bc]d Sooden­Allendorf, Berkci­

tc]I,  Großaherode,  Herleshausen,  Hess.  Lichtenau,

Meißner, Ringgc]u, Wc]ldkc]ppel, Wiizenhc]usen.

Kreis Walde{k­Frankenberg: Allendorf/Eder,  Die­

melstc[dt, Gemünden, Twisteial, Vöhl, Waldeck

Kreis Hersfe[d­Romburg: Bebra

Kreis Marburg  Biedenkopf:  Dautphetal,  Lcihntal,

MünchhQusen, Steffenberg, Wohratal

Krei.s Göh.ngen: Staufenberg.

q#£Bffil?ü©©?
nur für private K[einanzeig®n, (k®ino Danksa

gungen oder Geschäftsanz®igen)
Zum

stmüüö©Ö@ w©m
Die Anzeige wird in der
nächstmöglichen  Ausgaben
erscheinen.
ANZ.EIGENSCHLUSS

%:oporLvha:,edg:ej::#::ihge:nistjeweilsFreitag,
Es wird keine Rechnung erstellt. Eine Vermitt­
lung durch Agenturen oder Zeitungsausliefe­
rer ist nicht möglich.
Sie können in die nebenstehenden Felder lhren
Anzeigentext schreiben. Bitte pro Buchstaben,
Satzzeichen und Wortzwischenraum ein  Käst­
chen verwenden.  Bitte mit Schreibmaschine
oder Druckbuchstaben ausfüllen.
Bei Textmengenüberschreitungen werden pro
angefangene 16 Zeichen 3,­DM  mehr berech­
net.
Bei Chiffre­Anzeigen müssen Sie 8,­DM hinzu­
ziehen.
Füllen  Sie den  Bestellschein aLis und senden
ihn an:

Bitte veröffentlichen Sie meine private K.leinanzeige

unter folgender Flubrik:

IIIIIIIIIIIIIIIH
1111111111111111
1111111111111111
1111111111111111
E]H°E`EjD"HmmmHEmm

D#dBnsetLaÄ#{od:#9et:#8vse°r'dew Falls Clilttr® g®wünschL
bltt. ankr®uz®n l

Kont®Nr.

Vornamo

Wohnort T®l.Nr.

Dal um                                                                    U nt®Tsch ri ft



­ Anzeige ­

Kasseler Frühjahrsausstellung
Garten ­ Freizeit ­ Reisen ­ Hobby ­ Fischerei.
Sonderschau "Mobil in den Frühling `96"

Messehallen Kassel 2. ­10. März 1996

Über 350 Untemehmen präsentieren ihre Produkte und Dienst­
leistungen  in  11  Hallen  und  im  Freigelände auf 24.000 m2 Aus­
stellungsfläche.
Das Angebot der  Unternehmen  aus der Region,  dem  Bundes­

gebiet und aus dem Ausland umfaßt alles für den Garten. Fach­
leute  informieren,  beraten  und  verkaufen  Pflanzen,  Teichanla­

gen,  Markisen, Gaitengeräte, Wintergärten, Gartenfiguren, Gar­
tenmöbel, Sämereien, Bänke,  Pflastersteine,  Kompostsilos, Blu­
menzwiebeln,     Regenwassernutzungsanlagen,     Zäune,     Ge­
wächshäuser und vieles mehr für den Gartenfreund und Hobby­

gänner."Unser Garten ­ richtig pflanzen  und pflegen" ist das Thema der

Lehr­ und Sonderschau der Lehr­ und Versuchsanstalt für Gar­
tenbau   Kassel.   Hier  informieren   und   beraten   Fachleute  auf
1.200 m2 in  Halle  1.

Der Kurhessische Fischereiverband e.V. zeigt die Sonderschau
Tjere und Pflanzen des Lebensraums Wasser in Halle 5.
Fremdenverkehrsämter,     Reisebüros,   .F}eiseveranstalter    und
Omnibusreiseunternehmen  stellen  F}eiseziele  in  nah  und  fern,
Wochend­Ausflüge  und  Naherholungsgebiete  vor.  Der  Flugha­
fen Kassel­Calden präsentiert die  Urlaubsziele,  die ab 1996 mit
dem Flugzeug von Kassel aus zu erreichen sind.
Automobile,     Motorräder,     Motorroller,     Trikes,     Fleisemobile,
Wohnmobile   und  Campingzubehör  sind   in  der  Sonderschau
"Mobil  in  den  Früh]ing  `96"  in  den  Hallen  10  und  11   auf  über

3.000 m2 zu finden.
Die  Bundes­  und  Landesversicherungsanstalt  ste.ht  Rede  und
Antwort bei Fragen zur gesetzlichen F}entenversicherung.
Montags  bis freitags  um  15.00  Uhr Modenschauen  in  der Akti­
onshalle. Täglich Tauchvoriührungen,  am Tauchturm in  Halle s
um  12.00,14.00 und  16.00  Uhr. AUßerdem  Platzkonzerte,  Vor­
führungen    der    BGS­Selbstverteidigungs­Showgruppe    sowie
Volkstanz­ und Trachtengruppen.
Kindergarten, Baby­Wickelraum und Parkplätze in unmittelbarer
Nähe stehen kostenfrei zur Veriügung.
Die 14. Kasseler Frühjahrsausstellung ist vom 2. ­10. März täg­
Iich von 9.00 ­18.00 Uhr in den Messehallen geöffnet.

Alarmüberprüfung aus der Ferne
In  Zeiten  zunehmender  Kriml­
nalltät sehen tmm®r mohr Leine
dlo Notwendlgkelt, sich und lhr
Eigentum   zu   schützon.   Vlol
Geld w[rd lnv®sttert ln  Slcher­
heltssysteme, und doch bLelbt
oin®   gehör[ge   Portlon   Unsl­.
cherheft.

Ein   Problembereich  ist  dabei
das  sofonige   Überprüfen  eines
Alams.   War  es  nur  ein   Fehl­
alam?   Soforiige   Gewil3heit   ist
hier von  Nutzen.  Mit einem  Bild­
übertragungssystBm  psr Telefon
ist das jetzt  möglich. Dabei wer­
den Fsmsohb.ildsr von vor Ort in­
stallierlsn  Kamsras,  unabhängig

von  dsr  Entfemung,  über  ganz
m)male Telefonleitungen oder pri­
vate oder öffentl.icho  Datennetze
in sehr guter QuaJftäl und mit hoher
Ge##£jngrkaeätuu%ek%#ngean;toma.

tisch,  zum   Beispiel   durch   eine
Alamanlage,   ausgelöst  werden
oder   seitens   des   Empfängers
abgerufen   werden.    Inlsressant
dabsi i.st, daß über die gleiche Lei­
tung,diedieBilderliefen,auchvor
Ort   eingegriffen   werden   kann:
Kameras   steuem,   Soheinwerfer
einschalten,   über   Lautsprecher
Anwsisungsn geben, Tore öffnen
oder Alarme zurücksetzen.

Natürliche Materialien sind in

Landhausstil
für Fensterdekorationen

(spp)  Zur Einrichtung  der  eige­
nen  vier Wände  werden  verstärkt
natürliche  Materialien  bevorzugt.
Dieser   Trend   erstreckt   sich   seit

neuestem   auch   auf  das   Fenster­

kleid. Dekorationsstoffe aus Baum­

wolle   statt   synthetischer.  Fasem

sind   zunehmend   gefi.agt.   Baum­
wolle    ist    hautsympathisch    und
wirkt  feuchtigkeitsregulierend.  Es
handelt sich hierbei  um ein reines
Produkt  der  Natur,  das  nicht  mit
Schädlingsbekämpfungsmittel   be­
handelt werden muß, da Schädlinge

nur tierische Fasem angreifen.
Spezialisiert auf die Herstellung

von Dekorationsstoffen aus Baum~
wolle  haben  sich  seit  Jahren  die
Schmitz­Werke in Emsdetten. Un­
terderBezeichnung„drapilux­Sig­
Nature" bieten sie eine umfangrei­
\che Palefte an dessinierten und uni­

farbenen Baumwollstoffen an. Bei

EE

der Produktion wird aus  ökologi­
schen  Gründen  auf  Chlorbleiche
und optische Aumeller verzichtet.

Die Baumwolle  läßt sich gut dra­

pieren und ist zudem pflegeleicht.
Aktueller  Trend  bei  Fensterde­

korationen   aus   Naturmaterialien
ist,  so die Schmitz­Werke, der so­

genannte Landhausstil. Dabei wer­
den  Stoffe  in  modemen  Streifen­
dessins  mit  passenden  Unistoffen
­hinterfüttert.

Der besondere Clou: Die AUßen­
kanten   der   Seitenschals   werden

umgeschlagen,  so  daß  das  Strei­
fendessin   im   harmonischen   Uni
endet.    Vervollständigt   wird   die

Beeni°;ae¥s°pnjeituer:hv:[]naen?.%°kß#
sche  Dekorationsstoffe  aus  reiner
Baumwolle  sind  bei jedem  guten
Raumausstatter  sowie  in  Fachge­
schäften erhältlich.



Sichern Sie lhr Eigentum !
WAFFENSCHRÄNKE

* Stabile Bauart
für 5 bis 11 bngwaffem

* Massives, doppeh~and©es
Türbkm

* Putzstockhahen/ngen on dst
Tün.nnmseite

* Doppelba dsicheheftssch bß

* Bequemes öfhen u. Schließen
du rch Zemtra l­tiegelwerk

* Zo hlenkombhafionssch bß
odg EleldTonikschlbß         .

gegen Aufpreis

* Standardlackierung: beige

A ncich VDMA 24992,
versi.chert    . . . . . . .bis co. 5.000,­ DM

MÖBELTRESORE
* Möbettresoro in `crsch&edenen

Ausfühningen und 6nößen

* Mosste, schri Bouah
* Versch. Sicheheitseinstuftngen für

untecch. Anbfdeningen u"] helsklassen

* Untersc"edl. Tiefen, geeignet
zum Einbau in Möbel, auch Son­
derari"ung¢n nükh.

* \^rrr bieten S{cheheff au€h im
Verschltßbera.ch. .

#ffi:riLpeL­Doppeiban.
* Gegm Aufpreis:
* Zahlenkombinationsschloß
* Ek>ktrorikscmm
*#u¥hu#nnne#nÄ##ngenauf

Versichenjngselnst`htng nach   .            .            8:

gewerbLich . . . . . . . .von 5.000,­ bis 30.000,­ DM
Pri`ti  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .bis 75.000,­ DM

Versichemmgseinstufung noch Euro/VDS Nom
KJasse 1 :

gewerblich   . . . . . . . . . . . . . . . . .bis  40.000,­ DM
privat   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .bis 125.000,­ DM

MEHRZWECKSCHRÄNKE
i      * Vi¢beitig einsetzbarer Mehr~
}           zweckschrankinmass.Bauart

* B.etet P[atz für mehr als 7

äg"1#3;#a¥hrdwna#nd
* Putzstockhottemngen an der

Tün.nrmseffe

* Bequemes öffnen u. Schließen
d u rch Zentml­Riegelwerk

* Doppelbart­Sicherheitsschbß,
Schbßschutz­Panzepknte

* iackierung: bebe

VersicherurBseinstuftng: bis

gewerblich   . . .. .. ..ca.   5.000,­DM

pri`m  . . . . . . . . . . . . .bis 75.000,­ DMSiBnachvDMA24992

WANDTRESORE
* Der Wcindtmsor zum einfachen Einmauem

* D+.ese masst¢e Bau".he fi"]et Plcitz
in iedem Raum, in ieder Wand

*Wandhesorinversch.Ausführungen
und &ößm

* Verschiedene Sl.€heheitseinstufu ngen für
umerschiedl. Anforden/ngen u. Pneisklossen

* Unterschied). Tiefen, für iede Wandstä*e

geeig r»t. Auch Sondeianferfigungen

* Wh h.eten Sicheirheit auch im Verschluß­

sb]bri*#©:Spez"­Doppdm­
* Gegen Aüfprds:
* ZoHenkombhationsschk>ß
* Elewonikst"
* Forben urK] lnnenausstattungen

a uf Wunsch gegen Aufpreis.

VeTsicheningse{nstuftmg r"h st.c          .            8:
gewerbBch  . . . . . . . . . . . . . . . . . .bis 30.000,­ DM
�,lL   .'                                                                           ,*            '''       ,"

Versi.cheningseinstuftrg nctch ELmo/VDS Nom
Klosse 1:

geweböch  . . . . . . . . . . . . . . . . .bis  40.000,­ DM
pri`nd   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .bis 125.000,­ DM



feuchten Räumen, Schimmel und Stockflecken an
dei. Wand, schlechten Fassaden, abblätteiin dep Fapbe,

Risse im Mauepweiik, Salpeteiiausblühungen,
M0depgepuch, Bpandgel'Uch, odepr odep, odeii, odeiT, odep

Aus den USA sind neue Farben auf dem Markt, die sanieren, re­
staurieren und Bausubstanz erhalten bzw. diese Arbeiten enorm
erleichtern  und  verbilligen.  Diese  High  Tech  Farben  haben  Ei­

genschaften,  die  noch  vor Jahren  undenkbar waren.  Die  besondere
molekulare  Struktur  bildet durch  lneinandergreifen  eine  Verkettung  wie

ein  Klettverschluß.  Es  entsteht  eine  Oberfläche,  die  einerseits  tief  in  dem
Untergrund  verankert  ist,  andererseits  ein  idealer  Haftgrund  für  Deckfarben

darstellt.  Der  Hersteller  garantiert,  daß  später  aufgebrachte  Farben  nicht  reißen
oder Blasen  schlagen.  Ebenfalls  ehalten  die  Farben  durch  ihre Atmungsaktivität schlechte  Bau­

hj:äeF:a;gä#.;;:;:aa:,::nM::Sbdrä:;.teB]:::sEuj§:tnasnczh:#::b::ä:g::E:::rL=g:ngveo£hFäedujcsth:jg5:j:svueLu
stanz,  gleich  ob es sich  um  Holztüren,  Fachwerk oder Mauerwerk handelt,  für eine  lange Zeit zu
schützen, wenn zu einem späteren Zeitpunkt renoviert werden soll. Die Farben sind in reinweiß lie­
ferbar und können mit jeder wasserlöslichen Abtönfarbe gemischt werden.  Die Farben sind hoch­
deckend  (z.  8.  ideal für Graffiti etc.)  und  halten auf nahezu jedem  Untergrund  ohne aufwendige
Vorarbeit, z,B. auch auf Glas, Kunststoff, Sichtbeton, Eisen, selbst Zink und Aluminium.

ZIllssE
Qualität seit 1 849

� Farben lösen lhre Probleme!

wasserlöslich ­atmungsaktiv ­elastisch ­umweltfreundlich ­leicht zu verarbeiten
BULLS EYE 1­2­3
bt Gmndfarbe  und  Ver­
siegelung .m eirtem. Mcht

toxisch.     Verschließt     ­
überbrüc]¢   F]isse.   Bau

substanz w.rd verbessert
u"] gffik:hon. 1­2€ bim
det u"] vemi"]ert Wand
u"] Putz­Ausn.eselung.

EJastisch,  ad"ngsaktiv,
bwittert  nk)ht,  keine  Bla­

sönbik]ung.    Haftet    aLff

fast allon Oberflächen.

PEF]MA WHITE
Küchen­,  Dusch­  u.
Badraumfarbe.
Bei   feiichten   F`äu
men,   Stockfteckon,
Schimnpl,  in  Woh­
nung,  Keller,  Arbei­

tsräur"}n.
5 Jahre Garantie n.
Hersteller    stockfk3­

cken­  u.  schimmel­
frei.     Amungsaktiv
u. genuch"mal.

BIN
bei     Salpeterblumen,
Modergeruch­Proble­
men wie rtach TierhaJ­
tung  oder  bej  Fäkali­
en­ um Bramgeruch.
BIN     versi'egelt     und
verhinden    Ausduns­
"ngen   und  Wasser­
austritt   bzw.   ®intritt.
BIN   ist   NICHT   was­

seriöslich, sondem ein
weißpig nüntierter Na­
"r­Shelk}c.

SHIELDZ
ist  ein  atmungsakti­
ver     Tapetenunter­

grund.
Sie     orhaften      mft
SHIELDZ auf unter­
schiedlk}hem  Ünter­

grund ei.ne r""m
ne   FLächo,   die   ein

fachgsrechtes    Ta­
pezieren erlaubt.
Z.B. bei MusteriapeL
ten.

DIF'
ist ein  Tapetem5ser  bo
sondorer  An.   Mft   ein®r

patentl.erten,   rmtürlichen
EnzyTtak6on    hobt    DIF
die  Klebekraft von Tape­
tenHeister     in     Minuton
aiff, fast so, aJs ob eben
erst frisch  tapezion wor­
den  wäre.  DIF  ist  waß­
seTlöslidh    u"]    umweft­
vorüaglkm.

+

SHELLAC
Origm  in  Amber  u.
Namr.
Für hochwertigo Holz­
arbeiton. ldeal für Kim
dermöbel   u"]   Spisl­
zeug,  obenso  vrie  für
wertvollo  Holzprrik­

Shdkm  kst ein  Nam*
te.

produkt.

Wir bitten um kostenlose Unterlagen.

Zutreffendes bitte ankreuzen:

lch habe folgende Probleme:

D   Fassaden: F]isse, Abblättem, Blasen, Flecken,
�   Ausn.eseln

D   Fachwerk: Balken, Fenster, Türen, Abblättern,

Ablösen der Farbe, Blasen, Flecl(en, faulendes Holz
D   Dach (Ziegel, Etemit): Verwitterungen, Risse,

Abblättem
D   feuchte Räume, Mauern, Wände: Stockflecken,

Schimmel
D   Modergeruch, Salpeter, Tiergeruch, Nässe
C]   festsitzende Tapeten
D   Neu: Blend + Glüe: Dekorative Malerarbeiten

(z.B. Mamoreffek()

Absender:

Name:

�'

Vomame:

Straße:

PLZwohnort:

Tel./Fax



Miele Classic ­
Einbau.geräte in neuem Design
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ii:t.!|':`,eBta äkogfhe'::'kiifte.:;,ggi`|:tne:  ¥ui:äg|::|l:ägi:rhäet, Hiähe T:d;f:

83:£theäubKe%:hf£:fhe]]j,G%;;.¥8:ää:
tomaten    und     Geschii`i.spüler

3t:ddeenmdfelanses`i,%?äoRqTä|¥_%:|?ä:

;eutfeetiencahnnägrmabtg:,;?iemmme,iegnenDeä:

::s:äep..äjs:ätie:3n"ski:FenMiedl:;
Worldline­Genei.ation   mit    all

;:_­­:_­`::­:­­::­:::­::­_:__:,:;­_:__­:__':,:::­_:::_­­::­­::­:­­:­­__::­`­:```­:_:::,:­`:;:­:­::

fül`

r:iäiä'::gfig§g¢ijaEsgs8]ig:ii%}:i:];#i!;£äi:t;

­­­­­                   _                        ­_:

äJ'cäso¥enri

setzen zusätzlich in vielcn Ein­

;i#:ä.g#ie|eoji:i,sec;hiemcfalgs?g:

;r::ji:.::lv¥ei:teuiäg:%.:l;keesi.ü:puedn:i

gie:::n:ge:i¥:e.';::;e:E;s'::d_api.c::
giaeEFn%uec.hä,emvl;tri::i:gi::P:i:
nem       einheitlichen       Design
verti.eten.

s:ii?:e:,e:siacsg:ägg6ria:?gTi|_::£:sp::ä:
Passend zu Herd oder 8

Fi!:nl:eeTn:;!`;jici:e±,ijii:i;r#i'c#;ej
Edelstahl oder Spiegelglas.  mp

Fil: 1:ürs Leben ­

mit tetefit Vitamin E Leistungsi.activ Kapseln

i#!::fj#fl##3:;3:€ß"!i#äe:;:o`#ii'!::is:itä:u:t:.!`ävi::zeS.::iiTa!:t:uonio;iiäei¥ß_;:t.e:::iiji:::h:i!::or:v£o:j
Siev#j,:ä::#6:rhiaTs?`e:d:äc::tä:g;6t:,::;i::t:tl.t#ra:ä;:KE;l.?:iEe|ätdu::s2,;u::!r::

ioeJslr::n!:iäpfzir!#:e:i:ennd:::stigi:

:£onnerv;rtea8£]{¥ä£f8aeunchELjnon£giTi:

g§[§;§jä;jsi§.;a::::€;;§z.n::;;t:§:m:;;
Bestimmt.

Wanim  ist  cs  so  sinnvoll,
tctefit Vitamin E Lcist`ings­
activ K.ipscln zu nehmcn?

In  zunehmendem  Maße  sind

iä:ice;:¥:ncii3!iji;€äi,:;:..:z£cBiE£:
?.ung, Abgase und Ozon wcrden

d_Pkl.äa..riä:giTäer.c#*äte_rf.;.:i:H..n sich züsätzlich hohen Dosen

freier  Radikale  aus.  Vitamin  E

::?püftizntd|isise   "Rzaed,i:ta|!äilg|?:;

sc];:tgkgffffi,Zgusr.f.cet,,svtuKn%¥:si!#kg:3:i#Äiiit:,;e§ri;|i::,ieää:rä;;Ei,i:it:

äEi6fl,.lf#f§Tshfr:.:#:#teteseptpharm`l

Multifunktionale Fensterdekoration
Freier Ausblick,

Sonnenschutz,
Fensterkleidei. Sind nicht nur

dekoi`ativ, sondern erfüllen auc.h
wichtige Funktionen. Sie schüt­

ä:äuvßoernn:ääi3i`ig|egoBJi?t.:::;oe:
sentlichei'  Bestandteil,  um  Pri­

¥%:actsTe°SPThth££:t?oUÄ:#,een.Poe;`
Gai.dinen   wei.den   zunehmend
auch Raffrollos aus Stoff einge­`

Abdunkelung
setzt, um diesen Effekt zu eri.ei­

!::s:pu,;%':st.lo:sä:oe#faa¥:;#h:::aai;:

:.::fec#Raa#rr:l,l,oo.pläs;:5,an#E
Wunsch läßt sich mit einem sol­
chen    Fenstei.kleid    ein    fi.eier
Ausblick,    Sonnenschutz    oder

::Ediinc?!:cnigt;:f:a`äsiu&ariei?iteri.t

ä:].[fig,3g€e:.ttton±{ot[`adt£;eonF€%ädBaau£
ei`   ist.    Mit   clem   anei`kannten

Z£:.:,f;ä&to+`e,*scSc:ä,£:,oaf:gep]]aü#
�qj:i]os't'3ifä'.i%'#c``ks{:ff.:;i`i:,t;ää£`8:

g:,;.v``ii{;,l;net`ti{ä',i.t'n:,lTs.sT:t'l':::nj`:`l
tctr  clcim  M€`rkc`nnamen  .„(h.api­

#|`;fea¥f*`(?`':t`:`]?!{`#Lj:.#``nv.oi)t(c|.:`:`.
I.`i`S:t.r  h{`r  .it.hwt`i.  t`nLrlamn`l.ai..

lt:i'l  w(,i't,l.(,l. V()'.'.{,il,  (1(,'.  i,,,  N,,l­
r"lt   ..:"L,'   „"   ,`'`'`.`.l.`.'\:i'',,,'\   :t'

Wertvolle Tips im Winter

S:ä::tsäc::.:ihe:eiä,Teäce:fiehn,:äcen;!
bauch   bemei`kbar.   Der   Genuß
fettreichei`    Gei`ichte    kann    zu
Übelkeit und Ei.brechen führen.
­­­­        _­­­_­_:

s6?tot3ionpg'uo:`l?iiceke­Asiz..n;;#7tg`4

St. Augustin/Bonn.

Bausparen ist
vielseitig und

rentabel

iuEa:|eääpdiee|rwerben,aufdemdannein
Wohnhaus errichtet werden soll;

�;ii:::a;ii:,:fu:r::gstie:näenkaaun,a|.?:::g:5(anteili8e

�yaouhenn?esbaä;Egreen%ä:|?¥*i:irteenri,ä#;

iLä:ja:ä:c£a::Ie:nä:1iah:¥i:e:n::zln:¥::::::

.iFn:.gäe:nufä?,eü¥bef%o:Er%:::aduadsed::

g£#]:epcahrterübze¥`Faäscs%Sntwüubredre;e±nErb­
� sich   in   einem  Altenwohnheim   ein

Dauerwohnrecht sichei`n;
`;ä:e::g;iin:|nm:u!Te::t:£:::ktr:sn::aü:o:sr:e:|:s:|f

ren möchte? Kein Problem. Nach sieben

iis:oi::E:l:¥eii#e£;t::::::k:aü¥:¥uii:;:
fgäj:nünDd±e#e¥gg££ecshokned£::F.ssc±heäteznet=

i:a:s:i;TBnEäiit#:arbursipg;:esäzuvn:e:¥h:rt!ss:t!:
Bausparkasse.  Dieses  äußerst  flexible

i.i;;;!io!ib;#ä:hlz;!:g::nilcgii:ei:ib::::i;e:¥äbei¥!

ije!,liz::#::e;;¥;tl:iis:geg;jä:1li::i:¥:Jg:än!tit
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E  g[g#oq#rgß,.e4nGv#:ffgefrr£{ezbea7
Pla«  &  S0hn,   T##n5g6e6n: p/a%9p]ö4i®hAxmoH5##2 #

Jetzt Winter­Inspektion 'für lhren Rasenmäher

Walter Pfalzgraf
Homberg­Mörshausen, Tel. 0 56 81  / 8 06

Bagg®mrbeit®n
Baugrub®naushub

Stmß®n­ und
Hausanschlü88e für

Emwkoiunqen

::r®fi:®U;®:montbau

OS,1',1®,C®

.05,'„',®2®

Boto­näüt6rdch­o    _ üf.± _T_?_Tlg

Pflast®mrbeiten
Garag®noinührl®n
Hof­  und  Wog®bau
Trockonmauorn
Hausisoli®rung

o¢,*O¢::rF:(
H.rbert W.gner

Cmt,H
DömbergstaBe 22, 34233 Fuk]atal  1

�J

lnclusive  Markenöl  LIQUIMOLY

15  W ­40  HD Touring  High­Tech

incl.  Altölent­

sorgung.  Bis

4  1  Füllmenge.

es STINNES  aEiHPU
REIFENDIENST

34253 Kasse[­Lohfelden
Waldauer Weg 62, a 05 61 / 51 40 74ß5
� ÖIservi.ce .  TiefeAegung . Tunirg

34560 Fritzlar
Brarderburger Str.10, 0 0 56 22 / 20 71
� Ö4.Service . .Tieferlegung . Tunirg

36251  Bad Hersfeld
Kmrad.Zuse.Slraßo 5, ® 0 66 21 / 7 2014

`+


